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Politiſche Ueberſicht
Den Hamburger Nachrichten folgt die Münchener All

emeine Zeitun mit einer Polemik gegen den Reichseiger e eien hier folgende Stellen hervorgehoben

Es wurde bisher vielfach daß Herr von Caprivi
Mitglied der ſogenannten Roon ſchen Conventikel
geweſen ſei die ſehr zum Mißfallen des verewigten Kriegsminiſters in ſeinem Hauſe ſtattfanden und einen Kreis von Be

ſtrebungen dargeſtellt haben in welchen die extreme Richtung
der Kreuz Ztg und ultramontane Gegner des Fürſten Bis
marck einander begegneten In dieſem Sinne ſind auch wohl
gewiſſe Andeutungen der Hamb Nachrichten z verſtehen

Die Behauptungen von der antibismarckſchen Politik Caprivis
Red Die Thatſache dagegen wird ſo nicht aus der Welt
ſchaffen laſſen daß der verſtorbene Feldmarſchall von Man
teuffel in der zweiten Hälfte der Siebziger Jahre einesTages zum ürſen Bismarck kam und ihm die Frage
vorlegte Was haben Sie mit dem General Caprivi
Auf die Antwort des Fürſten daß ſeines Wiſſens zwiſchen
ihm und dem damals im Kriegsminiſterium thätigen
General v Caprivi nicht das Geringſte vorliege erwiderte der
d chall Caprivi habe ihn gebeten ſeinen Einfluß

eim Könige gegen den Fürſten Bismarck geltend zu machen
da dieſer ein Feind der Armee ſei Wie ich darüber denkefügte Manteuffel hinzu wiſſen Sie ich weiß am beſten
was die Armee Ihnen zu verdanken hat und deshalb theileich Jhnen die Sache mit Aber wiſſen möchte ich was
Caprivi gegen Sie hat Es iſt nicht bekannt und auch nicht
wahrſcheinlich daß Fürſt Bismarck damals dieſer Angelegenheit
weiter nachgegangen iſt wenigſtens hat er als es ſich im

1883 um die Ernennung Caprivi s zum Chef der
miralität handelte rückhaltlos ſeine Zuſtimmung ge

geben General v Caprivi hat in dieſer Stellung dann
vielfach im bismarck ſchen Hauſe verkehrt und der da
malige Reichskanzler gewann aus dem Verhalten des
Generals im Reichstage den Eindruck daß dieſer ſehr
wohl das Zeug für eine leitende Stellung haben könne
Aus dieſem Eindrucke iſt dann auch der im Februar 1890 er
folgte Vorſchlag an den Kaiſer gefloſſen dem General das
Präſidium des Staats miniſteriums zu übertragen Bekanntlich
ſollte Fürſt Bismarck damals zunächſt noch Reichskanzler
bleiben aus dem Zuſammenhange ergiebt ſich alſo daß der
Fürſt gewillt war mit dem General v Caprivi ungeachtet un
vergeſſener Erinnerungen aus der Vergangenheit die höchſten
amtlichen Pflichten zu theilen und ihn als erſten Mitarbeiter
neben ſich zu haben Die neuern Verſtimmungen datiren dann
wohl aus der letzten Märzwoche des Jahres 1890 wenigſtens
verlautet glaubwürdig daß Fürſt Bismarck ſich durch mehr
fache Rückſichtsloſigkeiten ſeines Nachfolgers ihm gegenüber
verletzt gefühlt habe Dennoch weiß ich Das Ganze iſt in die
Form einer Berliner Korreſpondenz der Allg Ztg ge
kleidet Red aus guter Quelle daß als bald nach der da
maligen Ankunft des Fürſten in Friedrichsruh die Hamb
Nachr einen den General v Caprivi angreifenden Artikel
veröffentlichten Fürſt Bismarck die Redaktion erſuchte ſolche
Angriffe die ihn zurückgrführt werden würden zu unter
laſſen da er mit Herrn v Caprivi befreundet ſei Erſt das
Auftreten ſeines Rachfolgers im Landtage und im Reichstage
führte dann beim Fürſten Bismarck zu der Ueberzengung daß
ſein Nachfolger zugleich ſein Gegner ſei

Weiterhin wird noch ausführlicher ein Nachweis für die An
ſchauung verſucht daß Graf Caprivi ein perſönlicher Gegner
des Fürſten Bismarck ſei und dann wörtlich das Folgende
geſagt

Welche perſönlichen Gründe er Caprivi dafür gehabt
hat iſt nicht bekannt über dieſe darf daher auch niemand
Richter ſein wollen politiſch aber iſt es der ſchwerſte Fehler
des neuen Regiments daß es die tiefe Kluft welche die März
Kriſis von 1890 in Deutſchland erzeugt hat nicht zu ſchließen
verſtand und nicht zu ſchließen beabſichtigte Wie man ſich
auch immer zu dieſer ſchwerſten x des Augenblicks ſtellen
mag von dieſem Verſchulden wird weder der unbefangene
Kritiker der Gegenwart noch wird die Geſchichte dereinſt das
Regime Caprivi freiſprechen können Es hätte bei ihm ge
ſtanden nachdem der unheilvolle Riß geſchehen deſſen Folgen
u mildern und abzuſchwächen das war man dem AndenkenFaiſer Wilhelms der Nation und dem Kaiſer ſelbſt ſchuldig

Heute ſcheinen die Verhältniſſe ſo verfahren daß es nur einer
ſehr feſten und ſehr umſichtigen Hand noch gelingen kann den
wirren Knoten zu löſen Selten hat einem Staatsmanne bei
ſeinem Amtsantritte ſich eine ſolche Gelegenheit geboten ſich
ein ſo großes Verdienſt um ſein Volk und um ſeinen Souverän
zu erwerben wie dem Grafen Caprivi als er ſich zum Erben
und folge des Baumeiſters des Deutſchen Reiches be
rufen ſah Selten aber auch iſt eine ſolche Gelegenheit ſo
wenig benutzt worden Wir werden die Folgen davon in
Deutſchland noch lange zu tragen haben

Wird die Regierungspreſſe dieſen neuen Anklagen gegenüber
ſchweigen können

Nach einer Drahtmeldung die uns bei Schluß der Redaktion
aus Hamburg zugeht wiederholen die Hamb Nachr
daß nach Wien mehrere Depeſchen nicht nur die durch den
ReichsAnz veröffentlichte des Reichskanzlers Caprivi

z ſeien worauf alsdann die Ablehnung einer Andienz
Fürſten Bismarck beim Kaiſer Franz Joſef erfolgt ſei

Der Zwiſt der innerhalb der Sozialdemokratie zwiſchen
den Fraktionsanhängern und den Unabhängigen
So zialiſten beſteht kommt jetzt bei faſt jeder Gelegenheit
um Ausbruche wo beide Richtungen gleichzeitig in einer Vernen vertreten ſind So auch geſtern abend hier in

Halle wo gleichzeitig eine intereſſante Enthüllung ſtattgefunden
hat über die vielfach verbreitete Angabe die Sozialdemokratie
denke an eine Herbeiführung ihres geträumten Zukunfts
ſtaates nur auf friedlichem Wege Aus dieſer Ent
hüllung kann man nämlich gute Schlüſſe ziehen auf das Gegen
theil Uns wird über den Verlauf dieſer intereſſanten Ver
ſammlung das Folgende berichtet

e 12 Juli Orig Ber Jm Saale des Concordia
Palaſtes fand geſtern eine ſehr zahlreich beſuchte ſozial

Houlle a d Saale D
demokratiſche öffentliche Volksverſammlung ſtatt Vor Eintritt
in die Tagesordnung theilte der Vertrauensmann Hr Jähnig
einen ihm von dem Beſitzer des Lokals zugegangenen Brief
mit worin dieſer an die Hergabe des Saales zu ſozial
demokratiſchen Verſammlungen die arg re daß von
der Partei der Abſatz von mindeſtens 4 Bl Bier gewährleiſtet
wird dieſe Forderung erſcheine deshalb berechtigt weil bei
ar Verſammlungen die Einnahmen noch nicht einmal zur

eckung der Koſten für Beleuchtung uſw ausgereicht hätten
Hr Jähnig der die t als wunderbare bezeichnete

t darauf erwidert daß er darauf eingehe wenn der Beſitzer
r Graßhoff ſich einen Kontroleur gefallen laſſe und ſich ver

pflichte bis an den Strich gefüllte Gläſer für 15 Pf zu ver
abreichen Dies iſt geſchehen Hierauf hielt Hr Reichstags
abgeordneter Singer einen Vortrag über Die Sozial
demokratie und ihre Gegner Einleitend führte der
Redner des längern aus was die Sozialdemokratie wolle das
gehe aus dem erfurter Programm hervor Gegner der Sozial
demokratie ſeien die geſammten bürgerlichen Parteien und die
re habe Front zu machen gegen alle ſie mögen
heißen wie ſie wollen Die ſozialdemokratiſche Partei ſei allein
die Partei der Arbeiter Der Konſervatismus, deſſen
Arbeiterfreundlichkeit die Getreidezölle kennzeichnen der Ultra
montanismus ſowie der Liberalismus welchem letztern
freilich eine kulturelle Miſſion nicht ab uſprechen ſei deraber in den 100 Jahren ſeines Beſtehens ſich abgewirthſchaftet

habe ſie alle ſeien gleiche Feinde der Sozialdemokratie Der
Antiſemitismus ſei Redner wolle ſich das aneignen
was die hieſige liberale Zeitung Saale Ztg unter allgemeinem
Beifall geſagt habe der Sozialismus der dummen Kerle
Die Antiſemiten die die Schäden unſerer heutigen kapitaliſtiſchen
Produktionsweiſe erkannt hätten ſeien auf dem Wege er
Sozialdemokratie ſie müßten in die Reihen derſelben
kommen wenn ſie erſt erkannt haben daß das Kapital keinen
Unterſchied zwiſchen Beſchnittenen und Unbeſchnittenen mache
und wenn ſie erſt ihre Abneigung vor krummen Naſen ver
loren hätten Der Anarchismus ſei durchaus regktionär
und kein Fortſchritt man dürfe ſich von ſozialrevolutionären
Phraſen deſſelben nicht beeinfluſſen laſſen Der Staats
ſozialismus müſſe Puhich Fiskalismus heißen er ſei
nichts werth denn der Staat beute die Arbeiter ebenſo aus
wie jeder Privatunternehmer

Auf die Rede des Herrn e folgte eine Erörterung
derſelben die der intereſſantere Theil des Abends war Ueber
den Verlauf dieſer Erörterung weiß unſer Bericht das Nach
ſtehende zu verzeichnen

Jn der Erörterung die auf dieſe Rede folgte erhielt zu
nächſt der unabhängige Sozialiſt Hr Brandt das Wort
Derſelbe meinte die Sozialdemokratie habe nachdem ſie
die bei den Straßenkrawallen in Berlin betheiligt geweſenen
Arbeiter von den Rockſchößen ſich zu ſchütteln beeilte kein
Recht auf die Bezeichnung Arbeiterpartei Wenn
Hr Singer behaupte die Sozialdemokratie treibe keinen Per
ſonenkultus ſo müſſe daran erinnert werden daß derſelbe
Singer bei Eintreffen der Nachricht von dem Wahlſiege der
Herren Bebel und Liebknecht ein Hoch ausbrachte nicht auf
die zielbewußten Wähler ſondern auf ſeine Freunde Liebknecht
und Bebel Singer behaupte es ſei eine Ehre für die Sozial
demokratie wenn ſie von allen bürgerlichen Parteien an
gefeindet werde Als ein einzelner Mann aber der als An
gehöriger der bürgerlichen Klaſſen kaum anders denken konnte
anläßlich des halleſchen Kartoffelkrawalles die Sozialdemokratie
angefeindet habe ſei man nicht geehrt geweſen ſondern man
habe ſich entrüſtet dagegen habe man bei Stichwahlen ent
gegen den St Gallener Beſchlüſſen mit bürgerlichen Parteien
paktirt Singer ſei ein Heuchler wenn er behaupte die
Sozialdemokratie brauche die Agitation von Mund zu Mund
denn derſelbe Singer habe die Agitation in der Werk
ſtätte als vor den Staatsanwalt gehörig be
zeichnet oder mindeſtens in der Kommiſſion den Standpunkt
vertreten ſozialdemokratiſche Agitation brauche in der Werkſtatt
nicht geduldet zu werden Der Redner wurde durch vielfache
ſtürmiſche Zwiſchen und Schlußrufe unterbrochen er ließ ſich
aber durch den oftmals länger anhaltenden Lärm nicht aus der
Faſſung bringen Hierauf ſprach Hr Deumer ebenfalls
Unabhängiger, ſeinen Unwillen über die Niederſchreiungs

verſuche aus Solches Gebahren ſei kindiſch nicht wie viele
Sozialdemokraten ſo gern ſagten deutſcher Männer würdig
Die Sozialdemokraten ſo fuhr Redner fort behaupteten
nur mit der Waffe der Wahrheit zu eBis vor zwei Jahren habe Redner im Sozialdemokrotiſchen
Verein den Standpunkt vertreten daß die Umwandlung
des Klaſſenſtaates in den ſozialdemokratiſchen
Staat auf friedlichem Wege möglich ſei damit
aber ſei er ſchön qusgelacht und er ſei gefragt worden o b
er denn dieſes Märchen glaube Jn öffentlichen
Volksverſammlungen indeſſen hälten dieſelben Leute die ihn
vorher verſpottet ſtets betont die Umwandlung gehe auf
friedlichem Wege vor ſich Dieſe Handlungsweiſe ſei das
Gegentheil von ehrlich

Dieſer zweite Redner der Unabhängigen ſo ſchließt unſer
Bericht wurde nicht durch Zwiſchenrufe unterbrochen
Gleich nach ihm richtete Hr Mit tag Giebichenſtein an die
ſozialdemokratiſche Fraktion die Aufforderung gleich nach
Wiederzuſammentritt des Reichstages die ſofortige Einführuun
des achtſtündigen Arbeitstages zu verlangen und eine Statiſti
der Arbeiter aufzunehmen welche die Einführung des Acht
ſtundentages wünſchen

Die Jnngtſchechen werden in ihrer Amen und in ihren
Ausſchreitungen unerträglicher als je Am letzten Sonntag
kündigte in einer Volksverſammlung zu Prag das Landesaus
hußmitglied Kutſchera eine Liga der unzufriedenen

Völker Oeſterreichs an zum Sturze der Regierung und
griff insbeſondere den Unterrichts miniſter an Die Ver
ſammlung brach gegen letztern in ſo heftige Entrüſtungsruſe
aus daß der Regierungsvertreter drei mal einſchreiten mußte
Hierauf vertheidigte ein Redner die Alttſ den Feu
daladel und griff die Jungtſchechen an Die Menge brach in
wüſtes Pfeifen und Johlen aus und drang auf den Redner
mit Stöcken und geballten Füuſten ein ährend der Re
ierungsvertreter die en auflöſte örachien einige
zerſonen den Bedrohten dem die Menge nacheilte in Sicher

ienstag den 12 Juli W 7 cce
heit Die Menge ſang hierauf nationale Lieder mit verän
dertem Text worin Rußland und Frankreich als Rächer
des Tſchechenvolkes geprieſen werden Leider aber hört man
nicht das leiſeſte Gerücht daß etwa die Regierung geſonnen
ſei die Zügel den jungtſchechiſchen Radaubrüdern ein wenig
ſchärfer anzuziehen

In Serbien ereignen ſich die allermerkwürdigſten Dinge
Der türkiſche Geſandte in Belgrad Feridun Bey hat dieſe
Stadt plötzlich verlaſſen ohne einen Vertreter zit beſtellen

ihn tödten wolle Der Peſter Lloyd berichtet
Jm Palais des türkiſchen Geſandten zu Belgrad erſchien

dieſer Tage ein herzegowiniſcher Emigrant und ſagte dem Ge
ſandten er ſei mit noch einigen Kameraden von den Freunden
des Herrn Paſitſch bezahlt worden um ihn den Ge
ſandten zu ermorden Da er aber dies nicht ausführen
könne melde er es ihm blos damit der Geſandte gewarnt ſel
Feridun Bey ſuchte um polizeilichen Schutz an der ihm ver
weigert wurde da man Beweismaterial ſuchte Er begab ſich
um Miniſter des Jnnern der ihm antwortete Jch kann nurdafür bürgen daß Jhnen auf der Straße nichts begegnet
für jede weitere That in Jhrem Hauſe kann ich keine
wortung übernehmen

Es iſt dabei zu berückſichtigen daß der Peſter Lloyd aus
nahmsweiſe ſchlecht auf Serbien zu ſprechen iſt und daß man
gut thun wird vorläufig nicht den Glauben aufkommen zu
laſſen als wolle der ſerbiſche leitende Miniſter wirklich einen
Geſandten abmeucheln laſſen

Je mehr Nachrichten über den Arbeiterkrieg von Homeſtead einlaufen deſto unangenehmer nimmt i derſelbe aus

Einem Berichte der Köln Ztg entnehmen wir darüber
noch das Folgende

Einzelne Poliziſten ſollen ſich aus Furcht noch auf den
Schiffen ſelbſt getödtet haben Jm ganzen ſind 234 Poliziſten
gefangen genommen worden Nur mit Mühe iſt es den
Führern der Arbeiter gelungen die eingeſchloſſenen Poliziſten
zu retten Sie legten in einer Verſammlung ihren Genoſſen
ans Herz zu bedenken daß Blut genug fo ſei
Kampf müſſe aufhören und dem Schiffe die Rückkehr nach
Pittsburg geſtattet werden denn ſonſt würden Truppen
nach Homeſtead geſchickt werden und die Niederlage der
Arbeiter ſicher ſein Trotz dieſer Rathſchläge fuhren die
erregten Maſſen fort die Schiffe mit Petroleum zu
ſpritzen und erſt mit dem Eingreifen des Leiters der Aus
ſtändigen Hugh Donnel gelang es Schonung für die Poli
ziſten zu erwirken doch wurde auch ſeine Rede mit dem all
gemeinen Rufe unterbrochen Wir wollen ſie dem Scheriff
überliefern und wegen Mordes anklagen Das fand begeiſterte

n und eine Abordnung begab ſich auf die Schiffe
ie Poliziſten wurden hierauf wie gemeldet in die Stadt

gebracht und im Opernhauſe eingeſperrt Das Komiſche bei
dem ſonſt ſo traurigen Vorkommniß beſteht darin daß der
Beſitzer Herr Carnegie ſich ſeit Jahren bemüht die amerika
niſchen Verhältniſſe vor den europäiſchen herauszuſtreichen er
hat ſogar ein größeres Buch darüber veröffentlicht unter dem
Titel Triumphant Democracy Die ſieghafte Demokratie
Noch ſonderbarer iſt es daß ihm gerade an dem Tage wo jene
Ereigniſſe ſich anf ſeinen Werken in Homeſtead abſpielten in
ſeinem Heimathlande Schottland das Ehrenbürgerrecht von
Glasgow verliehen und dabei in der Anrede der ſtädtiſchen
Behörden das gute Verhältniß gerühmt wurde in welchem er
zu ſeinen Arbeitern ſtehe

Inzwiſchen ſind nun wie ein Telegramm in T geſtrigen
Abend Ausgabe meldete wirklich Mann Truppen nach
Homeſtead beordert worden um dort Ordnung zu machen

m

Halle und Amgegend
Halle 12 Juli

Herr Oberbürgermeiſter Staude hat ſeinen Sommerurlaub
angetreten und ſich auf Reiſen begeben

Dem Kaufmann Richard Aßmann vom Fürſtenvon Reuß j L das Ehrenkreuz 4 Kl e

Jm Viktoria Theater nächſten Montag Fri
Elſe Lehmann vom Deutſchen Theater in Berlin Es gelangt
hierbei u a eine dramatiſche Plauderei Jm Dienſte der
Muſen von Ludwig Nelten zur erſten Aufführung Der
Verfaſſer des kleinen Stückes iſt hier wohnhaft

Am Donnerstag giebt in der Saalſchloßbrauerei zu
Giebichenſtein Hr Muſikdirektor Walther mit ſeiner Regi
mentskapelle von den 107ern aus Leipzig zwei Konzerte
Hr Walther iſt in den letzten Jahren hier ein ſeltener Gaſt ge
weſen um ſo willkommener wird unſern Muſikfreunden ſeinbevorſtehender Beſuch ſein

Gegenwärtig iſt im Eck Schaufenſter des Freytag ſchen
Verkaufshauſes in der Leipzigerſtraße die Standarte des
hieſigen Vereins ehemaliger Dragoner ausgeſtellt wel
kommenden Sonntag geweiht werden ſoll Die Standarteaus ſchwerer Seide Jerheſtellt Die eine Seite zeigt auf blauem

Grunde die Embleme der Dragoner Helm Bandelier Säbel und
Ka rabiner umgeben von dem Namen und Gründnungsjahr des
Vereins in Goldſtickerei Die Rückſeite iſt aus weißer Seide
fertigt und trägt den Reichsadler An der Spitze die eim
Wiederholung der erwähnten Embleme aufweiſt iſt ein koſtbares
reich geſticktes Fahnenband befeſtigt das die Frauen und Jung
frauen des Vereins geſtiftet haben Schärpen in Weiß und Blau
bilden die Ergänzung des Chargirtenſchmuckes

Für die Ortſchaften Giebichenſtein Trotha und
Cröllwitz iſt in den letzten Tagen ein ſozialdemokratiſcher
Verein gebildet worden Vorſitzender deſſelben iſt Maurer
Emmer Giebichenſtein

Am Sonntag nachmittag ertrank beim Baden in der
Saale unweit des Troihger Werders der 17jährige Arbeiter
Louis Büchner aus Cröllwitz Der Leichnam wurde erſt
geſtern gefunden

erant

Jn Trothaer Gemarkung wurde in einem Keornſelde ver
ſteckt eine Jagdflinte gefunden Das Gewehr war aäng

Er ſoll an Verfolgungswahn leiden und behauptet daß man
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einaudergenommen und in einen Sack gehüllt Vermuthlich hat
ein Wi das Gewehr dort verborgen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im2 Veiblatte dieſer Ausgabe

Verein für Erdkunde zu Halle
Ausfahrt am 10 Juli

üblich wurde die Jnli des Vereins auswärts abund zwar war das We Stadt Könnern mit
nächſten Umgebung Ein Nachmittagszug brachte zahlrei it
glieder denen ſich noch einige auswärtige Gäſte und Mitglieder
angeſchloſſen hatten nach Könnern von wo eine kurze Wanderung
durch das freundliche Städtchen nach der führte
Von dieſer reizend an der Saale gelegenen kleinen Burg hatman einen v en Blick über die benachbarte Sagalaue Dieſer
Blick erweiterte bei einer Wanderung durch das die Saale
umſäumende Gebölz nach den gen wen am rechten Saal
ufer ſich erheben Anziehend iſt vor allem der Blick auf
T er üſend geſtalteten ſich die mannichfachen
gapalchen uſſchlüſſe die auf der Wanderung berührt wurden

ald war der Bürgergarten erreicht
Hr Prof Kirchhoff erlänterte in kurzem Vortrage die

eölogiſchen und geographiſchen Verhältniſſe von Könuern Jn
em Theile des Saalihales bei Könnern treten uns Buntſand
ein Zechſtein und Rothliegendes entgegen während die ganze
rias fehit Nun liegen dieſe genannten Geſteine nicht wie man

annehmen ſollte übereinander ſondern in obiger Reihenfolge
von Norden nach Süden nebeneinander Wir würden es alſo
mit einer Faltung oder Umkippung der Schichten aus ihrer
urſprünglichen Lage zu thun haben wenn nicht die Schichten
innerhalb der einzelnen Stufen wagerecht lagerten Dieſe Ver

laſſen ſich nur durch Verwerfung erklären der oben
iegende Buntſandſtein iſt um 500 m abgeſunken Wir haben
alſo hier genau das geologiſche Bild vor uns da uns der
Untergrund der Stadt Halle bietet nur daß in Halle der
füdliche Theil abgeſunken iſt Später iſt dann das Tertiar
meer über dieſe Gegend hereingebrochen und hat durch Abraſion
den Reſt von Buntſandſtein fortgenommen und ſo den
Zechſtein bloßgelegt Die Nivellirung durch die Brandungs
welle iſt dann Schritt für Schritt auf dem Zurückweichen des
Meeres fortgeſchritten Zur Eiszeit hat ſich dann der Geſchiebe
lehm abgelagert Die Saale mit ihren kleinen Nebenflüßchen hat
nletzt von oben eingeſchnitten Dabei haben die Gehänge der
elben eine Böſchung von 40 609 erhalten wodurch dieſelben die
größte Beſtrahlung durch die Sonne erhalten Deshalb ſind die
ſelben mit berrlichem Obſt bewachſen ja es gedeiht hier ſogar
noch ein kelterbarer Wein Jn Könnern ſelbſt fallen die
Gärtnereien mit ihren herrlichen Blumenbeeten in die Augen
So liefert dieſe Stadt faſt alle frühen Roſen auf den Markt
von g e Könnern iſt eine Gehängeſiedelung und mußte da
entſtehen wo der weſtöſtliche Weg aus der Wipper nach der
nene ſich kreuzt mit der Straße vonHalle Sein Enwporblühen verdankt es dem fruchtbaren Boden

ſeiner Umgebung der allerdings erſt nach der
früher ſumpfigen Gegend gewonnen worden iſt Der Buntſand
ſtein iſt im allgemeinen mit Wald beſtanden Derjenige in der
Umgebung von Könnern aber iſt frei von Wald merkwürdiger
weiſe aber auch ohne Siedelungen Den Aufſchluß giebt uns ein
noch vorhandener alter Holzſchnitt welcher die Gegend nördlich
der Stadt darſtellt Auf dieſem ſehen wir Könnern von dichtem
Wald umgeben Auf den Umſtand daß hier Wald gerodet iſt
deuten ferner die Ortsnamen Trebitz und Trebnitz welche von
einem ſlaviſchen Worte roden bedentend abgeleitet ſind Ueber
dieſe intereſſanten Ausführungen war die Zeit dahingegangen
und man brach zur Rückreiſe auf

Der Abendzug führte die Theilnehmer von dem ebenſo an
regenden wie fröhlichen Ausflug wieder nach Halle zurück

Univerfitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 12 Juli Orig Ber Heute vormittag wurde in

der Aula des Univerſitätsgebäudes mit dem üblichen feſtlichen
Gepränge zugleich mit
Univerſität der Rektoratswechſel vollzogen wozu ſich eine
ſtattliche Korona die Vertreter der ſtudentiſchen Korporationen
in Wichs ſowie zahlreiche geladene Ehrengäſte eingefunden hatten
unter denen wir u a Hrn Landgerichtspräſident Werner
Direktor der Franckeſchen Stiftungen Dr Fries und Straf
anſtaltsdirektor Regitz bemerkten Unter den Klängen des Wächter
liedes aus der Neujahrsnacht 1200 von F Gernſtein welches der
Akademiſche Geſangverein unter Leitung des Kgl Univerſitäts
Muſikdirektors Hrn Reubke und unter Begleitung der Stadt
muſikkapelle vortrug betrat unter Vorantritt der ſceptertragenden
Pedellen Rektor und Senat in Amtstracht ſowie die Beamten
der Univerſität die Aula Als die Töne des Begrüßungsgeſangs
verhallt waren betrat der bisherige Rektor Hr Prof Dr Kraus
das Katheder und gab zunächſt einen Rückblick auf die Schick
ſale der Univerſität während des verfloſſenen Amtsjahres
Danach hat die Univerſität zwei ſchwere Verluſte zu beklagen
Jm März d J ſtarb der außerordentliche Profeſſor der Medizin
Dr Bernhard Küſter und vor Monatsfriſt der Neſtor der
Univerſitätsdozenten der ordentl Profeſſor der Philoſophie
Dr theol jur et phil Johann Eduard Erd mann Sodann
gedachte Redner zweier Männer die fern von Halle heim
gegangen einſtmals Mitglieder des akademiſchen Lehrkörpers
geweſen ſind des Profeſſors der Zoologie Dr Her
mann Burmeiſter in Buenos Aires und des Profeſſors
der Geſchichte Dr Schum in Kiel Aus den Reihen
der akademiſchen Jugend hat der Tod während des ver
floſſenen Jahres ſechs hinweggerafft von den Beamten der
Univerſität iſt der Univerſitätsſekretär Kanzleirath Nitt ritz ge
ſtorben Sodann gab Redner Mittheilungen über Veränderungen
unter den Lehrern und im Beamtenſtande der Univerſität ſowie
über Verleihung von Ordens und Ehrenzeichen und andern
Auszeichnungen Der ordentliche Profeſſor der Germaniſtik
Dr Sievers wurde in gleicher Eigenſchaft nach
Leipzig berufen an ſeine Stelle trat der bisberige
außerordentliche Profeſſor Dr Burdach für den der Privat
dozent Dr Kauffmann aus Marburg berufen wurde Der
außerordentliche Profeſſor der Chirurgie Dr Feodor Krauſe iſt
einem Rufe zur Uebernahme der Leitung des ſtädtiſchen Kranken
hauſes in Altona gefolgt Der bisherige außerordentliche Pro
r Geh Regierungsrath Dr Maercker wurde zum ordent

n Profeſſor ernannt Es fanden in der theologiſchen und
juriſtiſchen Fakultät je 1 in der philoſoph u mediz je 6 Habili
tationen ſtatt Privatdozent Dr Heuckenkamp wurde für
ein Jehr zum Leklor der franzöſiſchen Sprache ernannt An
die Stelle des verſtorbenen Univerſitätsſekretärs Nittritz trat
Hr RegiſtraturAſſiſtent Bärwald an deſſen Stelle der
frühere BureauAſſiſtent Greulich Für den in den Ruheſtand
getretenen Verwaltungsinſpeltor der kgl Kliniken Sch midt
wurde der bisherige Verwaltungsſelretär Fraes dorf gewählt
Der Kuſtos der kgl Univerſitätsbibliothek Dr v Hagen wurde
in gleicher Eigenſchaft nach Breslau herufen von dort kamen
hierher in derſelben Stellung Dr Seelmann und Dr Rothe
aus Berlin Ordensauszeichnungen wurden verliehen
Der Rothe Adlerorden II Klaſſe mit Eichenlaub dem Geh Aeg
47 Zrof Dr Knoblauch der Kronenorden II Klaſſe dem

h u der Nihe Udlerorden III Klaſſe den Pro
jeſſoren Loofs

der Feier des Gründungstages der M

Prof der Hiſtologie Prof Dr Eberth wurde der Charakter
als Geh Medizinalrath verliehen der Geh Reg Rath Profeſſor
Dr Kühn wurde zum Geh OberReg Rath mit dem Range
eines Rathes II Kl ernannt der ord r Dr Conrad
erhielt den Rothen Adler Orden III Kl mit der Schleife dem
Geh Medizinalrath und ord Prof der Medizin Dr Schwartze
wurde die Genehmigung zur Anlegung des Fürſtlich Schwarz
burg ſchen Ehrenkreuzes J Ordnung ertheilt Der Univerſitäts
muſiklehrer Reubke wurde zum Königlichen Univerſitäts
Muſikdirektor ernannt einem Univerſitätsbibliotheks Beamten
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Das
Archäologiſche Muſeum wurde 9 Dez v J am Winckelmanns
tage eingeweiht das nene Pharmakologiſche Jnſtiſtut wurde am
1 April der Benutzung übergeben Die Frequenz der Univer
ſität beirng im Winterhalbjahr 1891/92 1522 im Sommer
halbjahr 1892 1468 immatrikulirte Studirende Vom 1 April
1891 bis 1892 fanden 104 Promotionen ſtatt davon je
eine in der theologiſchen und juriſtiſchen 33 in der
mediziniſchen und 69 in der ppbhiloſophiſchen Fakultät
Nachdem ſodann dem neuen Rektor Profeſſor der Theologie
D Hering vom bisherigen Rektor unter den beſten Wünſchen
für ſeine Amtsführung die Jnſignien ſeiner Würde übergeben
waren hielt erſterer ſeine Antrittsrede über Die Volks
thümlichkeit der Predigt Die Feier ſchloß mit dem
Vortrage des Krönungsmarſches aus den Folkungern von
Kretſchmar unter deſſen Klängen der Senat in derſelben Ordnung
wie gekommen die Aula verließ

Berlin 12 Juli Geh Med Rath rgf Dr Rob Hart
mann feiert morgen ſein 2öjähriges Profeſſorenkollegium
Nachdem er 1860 von ſeiner an wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen ſo
reichen Reiſe in Oſtafrika nach Berlin zurückgekehrt war war er
bis 1868 aushilfsweiſe am hieſigen angtomiſchen Muſeum thätig
wurde dann Lehrer der Naturgeſchichte der Hausthiere an der
landwirthſchaftlichen Akademie in Proskau und trat 1867 als
Profeſſor an die hieſige anatomiſchzootomiſche Sammlung über
Prof Dr H Krauſe einer der Aerzte Kaiſer Friedrich s iſt
von der amerikaniſchen Laryngologiſchen Geſellſchaft in Boſton
zum korreſpondirenden Mitgliede gewählt worden

München 11 Juli Dr phil Wilhelm Sie hier
iſt zum außerordentlichen Frgleſſer an der hieſigen Univerſität
befördert Seit 1831 iſt K Privakdozent für organiſche Chemie
hier Zum Ober Bibliothekar an der Univerſitäts Bibliothek iſt
Dr Schnorr von Taxolsfeld bisher Sekretär an der
Hof und Staats Bibliothek ernannt

Ueber den Stand des weiblichen Univerſitäts
ſtudiums theilt der Weimarer Verein Frauenpildungs
Re f orm mit daß im jetzigen Sommerfemeſter an den ſchwei
zeriſchen Univerſitäten Baſel Bern Genf Lauſanne und Zürich224 Damen ſtudiren Dieſe vertheilten ſich auf die einzelnen
Hochſchulen folgendermaßen Bern 78 Zürich 70 Genf 70 Lau
ſanne 5 Baſel 1 Studentin 157 derſelben ſtudierten Medizin
62 gehörten der philoſophiſchen 5 der juriſtiſchen Fakultät an
Jhrem Heimathlande nach entſtammen 116 aus Rußland 21 aus
dem Deutſchen Reiche ebenſoviel aus der Schweiz aus Nord
amerika 11 aus Oeſterreich Bulgarien 7 England 4 Rumänien
3 Türkei 3 und zwar aus Armenien je 2 ſtammten aus Frank
reich Jtalien Serbien Dänemark Auſtralien und Madagaskar
hatten je 1 Studentin entſandt Um den deutſchen Studentinnen
eine vollwerthige Vorbildung zu ermöglichen erſtrebt der ge
naunte Weimarer Verein ein Mädchen Gymnaſium zu gründen
und bittet alle Freunde der Sache ſich durch Zuwendung von
Beiträgen an dieſer Stiftung zu betheiligen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in

Ems findet am 18 Sept ſtatt
Es iſt bereits erwähnt daß Frau Viardot in Paris das in

ihrem Beſitze befindliche Original Manuſkript von
Mozart s Don Juan der Bibliothek des pariſer Kon
ſervatoriums zum Geſchenk gemacht hat Herr Ambroiſe Thomas
der ſich in den letzten Tagen bedeutend beſſer fühlt begab ſich
ſelbſt in die Wohnung der Frau Viardot um das werthvolle
Schriftſtück abzuholen Die Spenderin ſoll erſt kürzlich ein aus
Deutſchland gekommenes Anerbieten von 100,000 M für dieſe
Original Partitur zurückgewieſen Das Manuſkript wird
in einem Glaskaſten in der Bibliothek des Konſervatoriums zur
Ausſtellung gelangen

Gerichtsverhandlungen

Berlin 11 Juli Eine Kritik der Amtshandlungen desPolizei Präſidenten Keßler zu Magdeburg hat dem
Redacteur des Berliner Tageblatt Friedrich Harich
eine Anklage wegen Beleidigung in drei Fällen zugezogen die
heute vor der erſten Strafkammer des Landgerichts J zur Ver
bandlung gelangte Die zwei erſten Artikel betrafen den Schluß
eines Vereinsvergnügens und einer ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlung abends 12 Uhr da nach Anſicht des Herrn Polizei
präſidenden die ertheilte Genehmigung mit dieſem Zeitpunkte er
loſchen ſei Der dritte Artikel betraf die Verordnung betreffend
das Fernhalten von jugendlichen Perſonen von öffentlichen Tanz
beluſtignngen Der als Zeuge vernommene J räſident
Keßler gab die Richtigkeit der von ihm getroffenen Maßnahmen
mit Bezug auf den Verein Thalia zurück Die Entſcheidung des
Kammergerichts habe ihm keine Veranlaſſung geben können auf
die von dem Vorſtande der Thalia eingereichte Remonſtration
das einmal ertheilte Verbot die Feſtlichkeit über 12 Uhr hinaus
auszudehnen wieder aufzuheben Er habe konſequent eine im
Jahre 1879 von dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen er
laſſene Verfügung ſo ausgelegt daß alle Tanzluſtbarkeiten in
öffentlichen Lokalen des Sonnabends nur bis 12 Uhr dauern
dürften Unbeſchränkt ſollten demnach nur ſolche Vergnügungen
bleiben welche in der eigenen Wohnung oder in eigenen Ge
bäuden wie Kaſinos c ſtattfänden Jn einem konkreten Falle
habe das Oberverwaltungsgericht auch in dieſem Sinne ent
ſchieden Die beiden übrigen vom Angeklagten kritiſirten Ver
fügungen ſeien während des Urlaubs des Zeugen von deſſen
Vertreter erlaſſen worden Der Gerichtshof hielt alle drei Ar
tikel für beleidigend und erkannte auf eine Geſammtſtrafe von
1500 M

Dresden 11 Juli Das hieſige Landgericht verurtheilte
den Redacteur C W Kühne von der hier erſcheinenden

Bürger und Gerichtsztg wegen Beleidigung des Konſiſtorial
raths und Superintendenten Dr Dibelius eines bekannten
Kanzelredners der z B ſ Z als Hofprediger nach Berlin be
rufen werden ſollte zu 5 Monaten Gefängniß Es handelte ſich
um Verbreitung eines Gerüchtes das zur Oſterzeit in Dresden
in Umlauf cher worden war Der Verſuch des Vertheidigers
eine Zurücknahme der Klage und einen Vergleich zu erreichen
ſcheiterte Dr Dibelius erklärte von ſeinem Kirchenborſtande ſei
g7 ausdrücklich zur Pflicht gemacht worden für eine gerichtliche

eſtrafung einzutreten

Eiſen ach 11 Juli Wegen Vergehens gegen dus
Nahrüngsmittelgeſetz wurde der Landwirlh Zimmer
mann ans dem Nachbarorte Mobbach unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt Er hatte eine kranke Kuh kurz wie ihren Verenden

l glochtet Als das Thier abgeſtochen wurde fioß kein Tropfen
u Febr die inneren Thee waren völler Cier die Härme

war o auer dieſer Zeichen wagle der gewiſſenloſe
enſch noch das ekelerregende Fleiſch in den Nachbarorten abwiSchollmeyer Kaltenbach Dem n was ihm leider theilweiſe auch gelungen iſt

Schruenuſingen 11 Jun Der zwittwe und den Kindern des
am Mat ermordeten Forſtaufſehers Täſchner aus
Steinbach ſind aus dem nicht unbebdeutenden Verm des
Derre I von Waldan Rente und Er gsgelder zugeſprochen

orden

Der Kuabenmord in Fanten
Bericht der Saale Zeitung

X Eleve 11 JulfDer Andrang des Publikums iſt heute ein ſo gewaltiger daß
der Kommandirende der hinter dem Gerichtsgebäude belegenen
Militärwache erſucht werden muß freie Bahn machen zu laſſen
damit die Mitglieder des Gerichtshofes die Geſchworenen Ver
theidiger uſw ungehindert in den Gerichtsſaal gelangen können

Der Präſident Landgerichtsrath Kluth erwähnt bei Beginn
der Sitzung da viel geleſeues Blatt ſich ein ſehr abſprechendes Urtheil über bie hieſige Bevölkerun geſtattet hatEs wird der hieſigen Bürgerſchaft Aberglauben da en und
Mangel an Bildung vorgeworfen Er bemerke daß das Urtheil
des betr Herrn Korreſpondenten durchaus unzutreffend iſt Er
ſei ſeit 3 Jahren hier und könne verſichern daß er die hieſige Be
völkerung achten und ſchätzen gelernt habe in Stadt und Kreis
Cleve ebenſoviel Jntelligenz und Bildung gefunden habe als in
andern ſelbſt in ſehr großen Städten Jeder Fangtismus liege
der h Cleve und Umgegend fern Er mache ſich
anheiſchig mit Buſchhoff in dem ganzen CElever Kreiſe von Haus
zu Haus bis in die kleinſte Hütte zu gehen und würde die Ga
rantie übernehmen daß dem e kein Haar gekrümmt
werden würde Nachdem der Präſident einige Jrrthümer in
der Berichterſtattung verſchiedener Blätter richtiggeſtellt bemerkt

Geſchworener Kaufmann Spickſchen Jch fi e mich ver
anlaßt dem Herrn Präſidenten mitzutheilen da W jeden Ge

Puren ein Exemplar der in Witten erſcheinenden Weſtfäliſchen
eform geſchickt worden iſt n dieſer Zeitung werden der

geriet der Oberſtaatsanwalt und Erſte Staaksanwalt die
Vertheidiger und auch die mediziniſchen Sachverſtändigen in
arger Weiſe angegriffen 3 überreiche dem Herrn Präſidenten
ein ſolches Exemplar Präſ Es iſt ſehr gut daß alle derartigen Vorgänge zur Kenntniß des Gerichtsbhofes arbracht
werden ich nehme aber als ſelbſtverſtändlich an daß ſich die
Herren Geſchworenen durch nichts beeinfluſſen laſſen ſondern
nur das im Auge behalten werden was der Gang der Ver
handlung ergeben hat Verth Rechtsanwalt Stapper Jch
beantrage zu Protokoll zu nehmen daß durch Vertheilen einer
Zeitung eine Beeinfluſſung der Herren Geſchworenen verſucht
worden iſt Der Gerichtshof giebt dieſem Antrage ſtatt e

Präſ Geſtern abend habe ich ein Telegramm von fünf
xantener Bürgern erhalten welche bitten über das Vorleben
der Zeugin Frau Beekmann Erhebungen anzuſtellen und den
Stadiſekretär Devers darüber zu befragen Das Bekanntwerden
des Vorlebens der Frau Beekmann dürfte für den Werth ihres
5rgnigen von durchſchlagender Wirkung ſein Das Beekmann ſche
hepaar hat bekundet Ullenboom habe ihnen erzählt daß er am

Vormittage des Peter Paulstages gegen 10 Uhr mit ſeinem i
jährigen Pflegekind zu Buſchhoff gegangen ſei daß das Kind viel
ach aus dem Hauſe gelaufen und von ihm hineingeholt worden
ei Jn einem weitern anonymen Telegramm wird e

daß Frau Beekmann vor ihrer Vernehmung auf dem Bahnhof
in Goch lange Zeit mit einem Juden geſprochen habe Jn einem
Schreiben aus Xanten wird mitgetheilt Dr van Houſen ſei noch
vor Dr Steiner in der Scheune geweſen und habe erklärt daß
ſehr wenig Blut in der Scheune war Bürgermeiſter Schleß
Dr von Houſen iſt jedenfalls nicht vor ſondern nach Dr Steiner
in die Scheune gekommen und hat ſich keine drei Minuten dort
aufgehalten er kann ſich mithin die Leiche nur flüchtig angeſehen
haben Jch weiß das ganz beſtimmt Da in weitern anonymen
Briefen um Ladung weiterer Zeugen gebeten wird bittet Ober
ſtaatsanwalt Hamm nur ſolche Zeugen zu laden wenn angegeben
wird welche Bekundung die vorgeſchlagenen Zeugen machen
ſollen die x würde andernfalls kein Ende nehmen

Der Gerichtshof beſchließt noch 16 Zeugen zu laden die be
kunden wollen daß Siegmund Jſaak am Peter Paulstage nach
mittags zwiſchen 23 3 Uhr nicht bei Buſchhoff ſondern in
ſeinem Laden geweſen ſei

Frau Mauritz Eines Tages kam meine Tochter nach Hauſe
und ſagte mir Jetzt weiß ich auch etwas über Buſchhoff Sie
erzählte mir ſie habe den Buſchhoff mit ſeinem Sohne Sieg
münd in der Cleverſtraße getroffen Sie ſei einige Schritt hinter
Buſchhoff gegangen da habe der kleine Buſchhoff geſagt Wenn s
nur nicht auskommt Buſchhoff habe ſich nach dieſer Bemerkung
ſeines Sohnes ängfſtlich umgedreht und als er meine Tochter
ſah habe er den kleinen Siegmund ängſtlich an ſich gezogen
Präſ Was ſagten Sie zu dieſer Erzählung Zenugin Jch
verbot meiner Tochter irgend jemanden davon zu erzählen da
ich keine Laufereien haben wollte Präſ Jn einer ſo wich
tigen Sache wo es ſich um einen Mord handelt da hätten Sie
doch die Verpflichtung gehabt Jhre Tochter ſofort zu veranlaſſen
der Behörde Mittheilung zu machen

Köchin Remy Goch Anfang Juli v J fuhr ich nach
Büderich n Xanten ſtiegen zwei mir unbekannte jüdiſche
Herren ins Coupé Einer dieſer Herren ſagte Xanten wird mir
um Ekel ich möchte gern fort wenn ich nur könnte Der andere
err ſagte Jedenfalls hat er eine große Dummheit gemacht daß

er es in die Scheune gelegt ich würde nicht ſo dumm geweſen
ſein Am Bahnhof Büdderich verließ ich das Coupé und begrüßte
Fräulein Oſter Tochter des Alexander Oſter Als dieſe mich mit
meinem Namen anſprach ſtießen ſich die beiden Herren an und
begannen in einer mir unverſtändlichen Sprache zu ſprechen
Zu re meine Wahrnehmungen darauf der Frau Rademacher
erzählt

Kaufmann Guſtav Brockhaus Goch Am Sonnahend er
zählte mir Janßen Sohn erſter Ehe der Frau Rademacher Frau
Remy weiß etwas von dem Morde ſie wolle ſich nicht als Zengin
melden deshalb habe ich es gethan

Wittwe Rademacher Die Remy hat mir eines Tages ihre
Wahruehmungen erzählt das iſt aber ſchon lange her Jch habe
der Wahrnehmung kein Gewicht beigelegt

Es wird hierauf ein an den Staatsanwalt gelangtes Telegramm
verleſen wonach eine Marie Rieſen die einmal bei dem Juden
David Brockmann gedient gehört habe wie Brockmann zu ſeiner
Frau mit der er ſich über den Mord re eſagt habeDer war es Die Rieſen habe hinter der Thür uckanben als
Brockmann dieſe Aeußerung gethan

Frau Januſen und Frau Lenders ſagen nichts von Be
deutung aus

Schloſſer Schmidthuyſen Am 1 oder 2 Juli v J ging
Mölders an meinem Hanſe vorüber und rief Haben Sie noch
nicht gehört daß ſie den Juden gepackt haben Jch verſetzte
Nehmen Sie ſich in Acht es ſind Juden in der Nähe Mölders
erwiderte Und wenn alle Juden von Xanten dabei ſind dann
ſage ich doch Bnſchhoff hat es gethan Jch warnte Mölders
derartiges zu ſagen wenn er es nicht beweiſen könne Der ver
ſtorbene Jude Paßmann hat mir einmal erzählt Jch habe in
der Zeitung geleſen daß man Einen zum Tode ver urtheilt t
Der dumme Kerl hat die That eingeſtanden Jch erwiderte
Sein Gewiſſen wird ihn wohl zu dem Geſtändnlß gedrängthaben Darauf verſetzte r Jch kann Jhnen ſagen

wenn unter unſern Leuten ſo etwas pa firt dann kommt es nie
mals heraus das bleibt unter uns wir ſind alle verſchwiegen
Vor etwa 3 Wochen wurde mir erzählt und geſtern hörte ich es
wieder Als der kleine Hegmann beerdigt wurde da war Buſch
be ergde bei Evers um etwas z unterſchreiben Buſchhoff
abe abei derartig geziltert daß ihm die Hand geführt werden

in

rn rrau Hegm ann die Multer des ermordeten Knaben betritt
bit c weinend den Geri e und bekundet ie ſich
bernhigt auf Befragen des Pr per daß ſie am Peter Pauls
tage überhaupt nicht bei Vuſchhoff war Oberſtaatsanwaltz



weſen Zengin Ja als ich

Früher e Sie aber ſiprner u e 8 zu
T Zeugin Nein Beiſitzender Land Gerichts Rath Grütering
Als Sie Jhr Kind ſuchten ſind Sie da nicht bei Buſchhoff s get J ken vom Suchen zurückkam Wit
ſitzender G Rath Grütering Wann mag das geweſen ſein

Zengin Etwa nach 4 Ihr Präſ Hat nicht auch Frau
Buſchhoff ihren Sohn Siegmund aufgefordert das kleine Joan
chen zu ſuchen Zeugin Jawohl

Land Gerichts Rath Brixins bekundet Als Buſchhoff Frau
und Tochter am 14 Oktober 1891 verhaftet wurden theilte man
mir mit daß die Leute wegen ihrer gen perſönlichenSicherheit verhaftet worden ſeien Buſchhoff machte von r
an auf mich einen vollſtändig ſichern und unbefangenen Eindruck
Seine Anlworten waren durchaus beſtimmt und ruhig obwohl
die Vernehmung durch ſeine Schwerhörigkeit ſehr beeinträchtigt
wurde Als ich Buſchhoff in die Seele ſprach er ſollte doch
wenn er es gethan habe eingeſtehen ſagte er Jch weiß was es
heißt Kinder verlieren und ich ſollte imſtande ſein einem un
ſchuldigen Kinde den Hals abzuſchneiden Dieſe Worte be
ſtärkten mich in der Ueberzeugung von der Unſchuld
des Buſchhoff Jm November 1891 wurde meinem Schwieger
fohn Rechtsanwalt Fleiſchhauer die Vertheidigung angetragen
Es war mir das nicht angenehm allein ich fand mich andererſeits
nicht veranlaßt meinem Schwiegerſohn von der Annahme der
Vertheidigung abzurathen weil ich dem Angeklagten einen An
walt nicht entziehen wollte zu dem er Vertrauen hatte Jch er
kläre ausdrücklich daß die verwandtſchaftlichen Bande zwiſchen
mir und Fleiſchhauer auf den Gang der Unterſuchung nicht den
geringſten Einfluß gehabt haben Am 23 Dezember v J hatte
der Herr Erſte Staatsanwalt mit höherer Genehmigung die Haft
entlaffung aller drei Beſchuldigten verfügt Es wurde den Be
ſchuldigten bedeutet daß ſie ſich bei der Polizeibehörde ihres
Ortes ſofort nach ihrer Ankunft zu melden und jeder
e ihre Wiederverhaftung zu gewärtigen haben da die
Interfuchung noch keineswegs e en ſei Jm

Januar kam im Auftrage des Herrn Juſtizminiſters Herr
Geh Juſtizrath Vietſch aus Berlin nach Cleve Auf deſſen Rath
habe ich einen Vermerk über mein Urtheil den Angeſchuldigten
betr zu den Akten gegeben Am 24 Jan erhielt ich den Auf
trag die Vorunterſuchung ſchleunigſt abzuſchließen Am erſten
Sonntag im Februar 1892 theilte mir der Herr Erſte Staats
anwalt mit daß Kreisphyſikus Dr Bauer ein dem Buſchhoff ge
höriges Meſſer vorgefunden habe das zur Ausführung des
Mordes geeignet ſei und fragte mich ob ich daraufhin die
Wiederverhaftung verfügen wolle Jch erklärte daß ich mich zu
nächſt unterrichten und die Herren Kreisphyſikns Dr Bauer und
Kreiswundarzt Dr Nünninghoff hören wolle Der Herr Erſte
Siaatsanwalt führte mich alsdann zu dem Herrn Oberſtaats
anwalt und dieſer legte mir nahe ob ich aus Anlaß meines ver
wandtſchaftlichen Verhältniſſes zu dem Vertheidiger die Weiter
führung der Unterſuchung nicht niederlegen wolle Ich erklärte
daß ich mich nicht für befangen halte die Strafkammer des
hieſigen Landgerichts entſchied jedoch am 8 Febr das Herr
Landgerichts Rath Birk die Unterſuchung gegen Buſchhoff der
am 9 Febr von neuem verhaftet wurde führen ſolle Jch be
merke jedoch ausdrücklich daß Herr Landgerichts Rath Birk
meine Anſicht über die Schuld des Angeklagten vollſtändig theilte
Jch habe noch zu bemerken daß es mir zu großem Verbrechen
angerechnet wurde weil ich am 20 Januar bei der Abhaltung
eines Lokaltermins den Synagogen Vorſteher Kaufmann Oſter
in Ranten hinzugezogen habe Jch wurde im Ahgeordnetenhauſe
dieſes meines Verhaltens wegen ganz beſonders von dem Abg
Hofprediger a D Stöcker angegriffen Dies veranlaßte mich
an Herrn Stöcker eine Berichtigung zu ſenden und dieſen zu
bitten dieſelbe im Abgeordnetenhauſe vorzuleſen Herr Stöcker
hat aber nur einen Theil meiner Berichtigung vorgeleſen die
Haupttheile untexdrückt und die Bemerkung hinzugefügt Es
bleibt doch merkwürdig daß der Schwiegerſohn des r
richters der Vertheidiger iſt Hier wird die Vernehmung des
Landgerichtsraths Brixius vorläufig abgebrochen Letzterer bittet
bei ſeiner weitern Vernehmung den Referendar Franoux zu laden
der ſeine Bekundungen beſtätigen wird Der Gerichtshof be
ſchließt die Ladung des Referendars

Alsdann tritt eine längere Pauſe ein

c Provinzial Na ch richten
Kölleda 11 Juli Orig Mitth Geſtern mittag traf der

Oberpräſident der Provinz Herr v Pommer Eſche in
Begleitung des Herrn Regierungspräſidenten v Dieſt Merſe
burg von Querfurt Roßleben Wiehe c kommend hier ein um
dem Geh Regierungsraihe Grafen von Werthern auf Schloß
Beichlingen einen Beſuch zu machen und die geſammten Verhält
niſſe insbeſondere die induſtriellen Einrichtungen hieſiger Gegend
aus eigener Anſchauung kennen zu lernen Heute reiſen die
r in der Richtung Straußfurt weiter Ende voriger
Woche iſt die als vorzüglich zu bezeichnende Rapsernte
beendet Der Roggenſchnitt hat heute 14 Tage früher als
fonſt begonnen und übertrifft in ſeinem Ergebniſſe die Er
wartungen dagegen iſt von den Kartoffeln und Futterkräutern
der Dürre halber nur wenig zu hoffen

Querfürt 11 Juli Orig Mitth Auf Veranlaſſung deskönigl Lanbdrathe haben infolge großen Waſſermangels
die Gemeinden Schleberoda Ebersroda Banmers
roda Gleina Müncheroda Albersroda Schnell
r da und Jüdendorf die Anlegung einer Waſſerleitung
beſchloſſen Hrn Jngenieur Walter Pfeffer Halle iſt
die Aufſtellung des Planes nebſt Koſtenberechnung übertragen
Die Koſten dürften ſich nach vorläufiger Schätzung auf etwa
270,000 M ſtellen Das Waſſer ſoll aus reichen Quellen bei

e d Unſtrut nach einem bei Müncheroda zu errichtenden
großen Sammelbehälter und von dort nach den einzelnen Ort
ſchaften geleitet werden

Aus dem Thüringerwald 11 Juli Orig Mitth Der
Freneer 4 n gefällt ſo beirenberg ca im Ernſtthaler Forſt 1200 im Fichtenund Buchenbeſtand 8 Sich

Dem Dresdener Hauptverein der Guſtav Adolf
Stiftung iſt ein reiches Vermächtniß zugefallen Die am

29 Moi daſelbſt in hohem Alter und ohne Kinder verſtorbene
Frau verw Aſſeſſor Schuſter geb Hempel hat ihr ganzes Vermögen dem Verein zuſchreiben laſſen Der Werth Wer Hinter

laſſenſchaft beziffert ſich auf etwa 275,000 wovon einige
geringe Beträge abgehen z B 10,000 M zum Bau eines
evangeliſchen Vereinshauſes in Dresden

Jn der Nacht zum Sonntag ſind in Zſchopau in Sachſenar S an rleßehe n b er ni h
rann en Löſcharbeiten wurden mehrere Feuerwehrute zum Theil erheblich verletzt 5 br

eere m Vermiſchtes

DOie Mutter des Perſerſchahs nzeſſin Sultaneha iſt im hohen Alter nachdem eigeg Gatten Schab
ahomed um volle 47 Jahre überlebt hatte an der Jnſtuenzg
orden Dir vor an Lewohnit in Teheran ein eigenes
lais ſowie ſie auch einen eigenen Hofſtagt führte und jeden

reitag empfing ſie den Vep ihres Sohn der ihr dann
er einen Körb Blumen oder Früchte aus ſeinem Garten mit

brachte Man rühmt die große Klugheit der Verſtorbenen
Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde am Sonntag abend

mnſ hkcſcgp

Täglicher Eingang von Neuheiten in Dam

en ität Lawn etennis BlIousenm

in Berlin bei dem in der Wilhelmſtraße 10 erſte Etage wohuen
den Bankdirektor Haas verübt während derſelbe mit ſeiner Gat
in abweſend war und auch das Dienſtmädchen die Wohnung
verlaſſen und abgeſchloſſen hatte Als das Mädchen kurz vor
Mitternacht zurückkehrte bemerkte ſie daß die Küchenthür unver
loſſen war beruhigte ſt aber bei dem Gedanken daß ihreHerrin bei der Heimkehr Küche betreten habe und begab 6

Ruhe Gegen zwei Uhr betrat das Haas ſche Ehepaar die
ohnung wieder zu ſeiner Ueberraſchung fand es in dem

Schlafgemache ein Bett vollſtändig durchwühlt und bemerkte auch
alsbald daß zwei Schreibtiſche erbrochen waren Die Diebehatten ſich mittels Nachſchlüſſels Eingang verſchafft und nur eine
Tapetenthür erbrochen ebenſo eine Kommode in dem Raume
welcher durch die Tapetenthür abgeſchloſſen wird Aus der
Kommode haben die Diebe eine Kaſſette entnommen welche nach
Angabe der Frau Direktor Hags etwas über 6000 M baares
Geld Werthpapiere und ein Brillantarmband enthielt Der
Geſammtverluſt beziffert ſich nach den bisherigen Angaben auf
etwa 30,000 Mark

Zur Teufelaustreibung in Wemding Frau Zilk die
Mutter des vom P Aurelian vom Teufel befreiten Knaben
iſt am letzten Freitag zur römiſchen Kirche übergetreten

Raubmord Jm Walde zwiſchen Malſch und Ettlingen
Baden wurde Landwirth Mathäus Schneider von Freiols

heim von einem Handwerksburſchen erſchlagen und ſeiner Baar
ſchaft beraubt

Die Cholera Wie aus Riga berichtet wird ſollen dort au
geblich vier Perſonen an der Cholera erkrankt ſein auch in

Petersburg wurden mehrere verdächtige Kranke in die Krauken
häuſer eingebracht doch ſoll bisher keiner geſtorben ſein in
Liuban der Beobachtungsſtation vor Petersburg wurden an
geblich zwei quf der Reiſe erkrankte Paſſagiere in Beobachtung
genommen Das Inſtitut für ExperimentalMedicin entſendet
einen Ausſchuß an die Wolga zur wiſſenſchaftlichen Unterſuchung
der Cholera Jn Baku werden täglich über 100 Erkrankungen
emeldet ebenſo ſteigt die Zahl der Erkrankungen in ZarizynFetrovet Eliſabethpol Samara und den angrenzenden Bezirken

Jn Centralaſien wüthet die Epidemie in Taſchkand und Samar
kand Die Seuche wüthet noch immer im nördlichen Khoraſſan
und iſt auch in Ardekun und andern bei Yezd gelegenen Orten
aufgetreten Der Quarantäne Arzt in Resht berichtet daß mehrere
Todesfälle dort und in Enſeli vorgekommen ſind Bei der An
kunft des Poſtdampfers in Enſeli wurden alle perſiſchen Unter
thanen ſofort unter Quarantäne geſtellt Die ruſſiſchen Fahrgäſte
jedoch leiſteten den Anweiſungen des ruſſiſchen Conſuls in Resht
folgend den perſiſchen Beamten Widerſtand und zogen durch die
Stadt weiter in das Jnnere Ueber die Lage in Baku giebt
ein Bericht der ruſſiſchen Zeitſchrift Nedelja nähere Auskunft
Die Cholera hat dieſe über 100,000 Menſchen zählende und überaus
ſchmutzige Stadt wie ein Donnerſchlag bei hellem Himmel ge
troffen obwohl im benachbarten Perſien die Cholera ſchon ſeit
3 Jahren wüthet und obwohl ſchon 1890 der Stadtmagiſtrat vom
Gouverneur aufgefordert worden war ohne Aufſchub Maß
regeln gegen das Eindringen der Seuche zu ergreifen Die un
aufſchiebbaren Maßregeln blieben auf dem Papier 4 Tage vor
Auftreten der Cholera fand endlich eine außerordentliche Sitzung
des Magiſtrats ſtatt zu welcher auch Aerzte eingeladen waren
Es wurde beſchloſſen die Straßen mit Petroleumüberreſten zu
begießen 8 Sanitätswachen mit 4 Aerzten zu errichten ein
transportables Krankenhaus mit 10 Betten und eine beſondere
Abtheilung für Cholerafälle beim ſtädtiſchen Spital einzurichten
Wie mikroſkopiſch klein auch dieſe Maßregeln waren wurden ſie
doch nicht ansgeführt Die Cholera kam Jrgendwo mußten die
Kranken untergebracht weèrden und ſo wurde eine Cholera Ab
theilung im Stadtſpital eröffnet aber nur 20 Perſonen faſſend
ſodaß ſie ſchon am folgenden Tage überfüllt war Es ging ſo
weit daß die Leichen einiger an Cholera Verſtorbenen in einer
öffentlichen Badeanſtalt ahgewaſchen wurden und viele Leichname
wurden trotz ihrer Verweſung nicht begraben Auch an Aerzten
fehlt es im Augenblick der Gefahr Jetzt herrſcht ein wahn
witziger Schrecken in der Stadt des flüſſigen Goldes viele
Einwohner fliehen aus der Stadt auf die Gefahr hin die
Anſteckung weiter zu verbreiten die Epidemie hat feſten Fuß
gefaßt und raubt Hunderten das Leben dem Petroleumhandel
aber kann ſie unermeßlichen Schaden bringen

Die Feuersbrunſt in St Johns Neufoundland Einem
eingehendern telegraphiſchen Berichte vom 10 d entnehmen wir
noch folgendes Zwei Drittel der Stadt liegen in Aſche und der
direkte Schaden wird auf 20,000,000 Doll geſchätzt Das Feuer
brach in einem Stalle in der öſtlichen Vorſtadt am Freitag nach
mittag 5 Uhr aus Erſt geſtern morgen um 9 Uhr gelang es
der Flammen Herr zu werden Die Häuſer in der Nähe des
Stalles waren alle aus Holz gebaut Da es während des
ganzen letzten Monats nicht geregnet hatte war das Holz ſo
trocken wie Zunder während die Brunnen faſt leer waren
Dabei wehte ein ſtarker Wind welcher die Flammen anfachte
Die Feuerwehr ſtand deshalb dem wüthenden Elemente ohn
mächtig gegenüber Jn wenigen Minuten ſtand ein Dutzend
Häuſer in Flammen und der Sturm ſchleuderte die Funken nach
allen Richtungen auf die Schindeldächer Eine Siraße nach der
andern wurde eingeäſchert bis das Feuer ſich einen Weg nach
der Water Straße der Hauptgeſchäftsſtraße gebahnt hatte Dort
befinden ſich die großen Holz und Kohlenlager und die Speicher
ſind vielfach mit ebenſo brennbaren wie werthvollen Waaren ge
füllt Die ganze Straße bildete bald ein einziges Flammenmeer
Die Hitze war ſo furchtbar daß die Steingebände dem Feuer faſt
ebenſo wenig Widerſtand leiſteten wie Holzhäuſer Faſt eine
engl Meile lang wurden die ſämmtlichen Werften eingeäſchert
Nicht ein Haus iſt in der Straße ſtehen geblieben Dann er
griff das verzehrende Element den weiter öſtlich gelegenen Theil
der Stadt Die Freimaurer Halle die St Patricks Halle drei
Kirchen das Zollhaus das Athenänm ſind ſämmtlich ein Raub
der Flammen geworden Die Einwohner waren faſt wie gelähmt
vor Schrecken über die raſend ſchnelle Ausbreitung des Feuers
Sie ſuchten nur ihre Koſtbarkeiten und Möbel zu retten und
überließen ihre Wohnnngen ſelbſt dem Schickſal Die ſchöne
anglikaniſche Kathedrale iſt völlig niedergebrannt Auch ſämmt
liche Zeitungsgebäude liegen in Aſche Bei Devon Row endlich
wo ſich ein freier Platz befindet vurde dem Feuer Halt geboten
Auch im Hafen ſind mehrere Schiffe verbrannt Sechzehn volle
Stunden hat der Brand gedanert Die Stadt St Johns bietet
jetzt einen traurigen Anblick dar ein Bild der entſetzlichſten Ver
wüſtung mindeſtens 10,000 Perſonen ſind obdachlos Es hält
ſchwer ſie unkerzubringen und niemand weiß wie ſie Nahrung
erhalten ſollen Das Elend der Armen ſpottet aller Beſchreibung
Die meiſten haben alles verloren Schaarenweiſe kauern die
Leute voller Verzweiflung auf den Feldern und Straßen neben
dem wenigen Hausgeräth das ſie gerettet haben Die in
der Stadt befindlichen Lebensmittel reichen nur 10 Tage doch
iſt bereits der Kreuzer Blake das Flaggſchiff des Admirals

opkins mit Zelten Proviant und Kleidungsſtücken unterwegs
on New York Boſton und Montreal kommt gleichfalls Hilfe

Die Regierung läßt Hütten und Zelte für die Obdachloſen bauen
Die Legislatur wird ſofort einberufen werden um die nöthigen
Summen für die Nothleidenden zu bewilligen Dbriqe nlich
wird auch die Regierung angegangen werden eine Anleihe
zum Wiederaufbau der Stadt zu garantiren Von dem Geſammtverluſt von 20,900,000 Doll ind nur für 3,000,000 Doll durch
Verſicherung gedeckt

Ans dem Leſerkreiſe
Halle 11 Jul

n der SaaleZtg habe ich verſchiedene Für und Wider zure J und auch am letzten Sonnabend n
wieder jemand aus einer kleinen Stadt ſeine Stimme um für
ſich bezw für ſein Städtchen eine längere Verkaufszeit zu er
er Meine Meinung iſt Nur ſtreng an der jeßigen

inrichtung feſthalten und nicht im geringſten daranrütteln i dann geht es auch ganz gut Ein
SWeeher Uebelſtand zeigt ſich ſchon jetzt beim zweiten mal be

das Handeln Sonſt kamen jeden Sonntag Gruppen von 3

umgehängten Stiefeln Packen u dergl ſperrten den andern
Käufern den Platz und Kingen oft wieder fort ohne etwas zu
kaufen wenn ich mich ihrer oft ungebührlichen Preisdrückerei
nicht gefügig zeigte Am letzten Sonntag war ich ſehr angenehm
überraſcht daß dieſe Leute da ſie noch einige andere Geſchäfte
beſuchen wollten und die Zeit drängte ſich auch ſehr ſchnell
zum Kauf entſchließen konnten In den kleinen und kleinſten
Städten ivar dieſe Unſitte noch größer Dort entwickelte ſich bei
Frei Kaffee uſw gewöhnlich ein regelrechtes afrikaniſches
Palaver oder Schauri und die Ladeninhaber hatten ſich ſo

daran gewöhnt daß ſie es nun nicht begreifen können daß der
Kauf auch ohne Palaver abgehen kann Alſo Feſthalten
am Errungenen dann werden nach und nach alle be

friedigt werden ptandeis und Verkehrs Hachrichten
Wie aus Prag telegraphirt wird ist das von dem österreiellzehen

Fiskus gestellte Eeuchen um Anerkennung des Kinlösungs
rechtes des Staates und um Vermerkung des Eigenthums
rechts desselben anf die Duxer Bahnen vom Landesgerieht zu
Prag abgewiesen worden

Zahlungseinstellungen schleusingen II Fal
Orig Mitth In der Osk Keunen schen Konkurssache

soll auf die Gesammtforderung von 362,258 M eine Abschlags
zahlung von 40,829 M etwas mehr als III Proz erfolgen
Das Konkursverfahren über das Alf Keunen sche Vermögen
musste eingestellt werden do eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden ist

Aue
Magdeburg 12 Juli Orig Telegr Kornzucker exel von

92proz 17,75 Kornzucker excl 88proz Rendement 16,90
Nachprodukte execl 75proz Rendement 14,00 Ruhbig Brod
raffinade I 28,25 3rodrafinade II 27,75 Gem Rafünade
mit Fass 28,50 Gem Melis mit Fass 26,50 Ruhig Roh
zucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr Juli 12,45 Gd
12,50 Br pr August 12,570 bz u Br pr September 12,70 6d
12,72160 Br pr Oktbr Dezbr 12,571 Gd 12,621 Br Alte
Ernte schwach neue fest

Standesamtliche Reld ungen
Standesamt Halle 11 Juli

Anfgebot Der Korkſchneider Friedrich Otto und Anna Schladitz
Giebichenſtein und Landsberg
Eheſchließung Der Maler Wilhelm Opitz und Bertha Teller
An der Glauch Kirche
Geboren Dem Handarbeiter Karl Heine eine Marie Alma

Diemitz Dem Expedient Karl Altrock eine Emma Klara
Helene Wuchererſtr 45 Dem Tiſchlermſtr Ludwig Strödke
eine Velly Hildegard Leipzigerſtr 78 Dem Schuhmacher
mſtr Karl Liſchke eine Emma Margarethe Kl Klansſir
Dem Kanfmann Edmund Leonhardt eine Käthe Gr Ulrich
ſtraße 14 Dem Schneidermſtr Albin Lindig ein Albin
Heinrich Max Schwetſchkeſtr 29 Dem Banaufſeher Heinrich
Albers eine Gertrud Hirtengaſſe 12 Dem Handarbeiter
Johann Sprenz eine Anna Eliſabeth Beeſenerſtr 22 Dem
Handarbeiter Karl Schaaf eine Luiſe Emma Brauhaus
gaſſe 10 Dem Fabrikarbeiter Hermann Meiſch ein Otto
Hermann Thorſtr 26e Dem Sattler Emil Schönwälder
ein Franz Otto Leipzigerſtr 95/96 Dem Handarbeiter
Chriſtoph Dietſchmann eine Luiſe Johanne Kapellengaſſe
Dem Handarbeiter Friedrich Reinhardt eine Hulda Eliſabeth
Krauſenſtr 13 Dem Kaufmann Panl Lohaufen eine T
Bernburgerſtr 16 Dem Kaufmann Hermann Zenumer ein

Franz Kurt Werner Lindenſtr 3 unehel Söhne und 1 un
ehel Tochter

Geſtorben Der Apotheker Guſtav Struve 72 J Albrechtſtraße 22 Des Handarbeiter Karl Hartmann Eiſfe 11 M
Saalberg 5/6 Des Handarbeiter Gottfried Ludwig Ehefrau

Wilhelmine geb Gärtner 56 J Diakoniſſenhaus Des Hand
arbeiter Karl Pilz Wilhelm 8 J Klinik Des Gärtner

r Brückner Klara Johanne 3 M Diemitz Des
Schloſſer Hermann Kogge Georg 3 M Gr Rittergaſſe
Des Zimmermann Hermann Pfeil Oskar 6 J Oberx
glauchau 16 Des Schmied Wilhelm Süße Paul 3 M
Sperlingsberg Des Former Friedrich Ehricht S Fritz

11 M Mittelwache 13 Chriſtiane Sophie Rauſch 81 J
Bechershof 12 Die Wittwe Erneſtine Fritſche geb Tſchepke

71 J Raffinerieſtr Des Handarbeiter Ednard Büliner
Frieda 3 M Saalberg 22 Des Maurer Wilhelm Weinholz
Eliſe 1 J Gr Ulrichſtr 21 Des Zimmermann Guſtav Küſten
brück Ehefrau Marie geb Jäger 28 J Langeſtr 100 Des
J Auguſt Geelhaar Anna 1 J Merſeburgertraße 27a Der Kaufmann Guſtav Bernhardt 23 J Nerven
Klinik Des Kaufmann Paul Lohanuſen 8 St Bernburgex
ſtraße 16 Des Tiſchler Max Hilpert todtgeb Gr zu
gaſſe Des Tapezierermſtr Bernhard Dunkel Vernhard
8 M Klinik Des Dienſtmann Karl Rabe Jda 3 M

z rgaſſe 9 3 unehel 1 nnehel T und 1 unehel S
odtgeb

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 11 bis 12 Juli

Stadt Hamburg Der regierende Graf zu Stolberg Roßla a Roßla
Oberjägermeiſter v Saldern a Deſſau Juſtizrath Lüntzel u Rentner Rößl G
Familie a Dresden Reg Rath Paſchte a Berlin Art Dr Grimfeld w

t Petersburg Major v Madai a Magdeburg v Züllmann a Briff
Fabrikant T a Frankfurt a O Kaufleute Lohmann a Lambnt
Schüller el Sa u Leonhardt a Leipzig Schattmann a Mag

rn hardt Bliß u Frid a Verlin Mayer a Frankfurt a M Herr

a idon JGoldene Kugel Okber Reg Ratt Schönian a Kaſſel Kgl Eiſenbahn
Bau Jnſpektor der a Frankfurt af M Jngenieur Schwarzmann a Ode
Bankier Oberländer u Frl A Anerbach a Berlin Frau Luiſe Guthaeſe

nburg Priv Frau E Perſeke u Frau Tamewska a Jauer i Schl J
ldbach m Tochter a Tilſit Arzt Dr Thiam a Kottbus Frl v Stuckr

u Z G v Boßwant a Breslau Paſtor Otto a EörickeKalbe a Milde Lehrer Dr Winkler a Spremberg Lauterhäch a Drohobi
Müller a Delitzſch Kaufleute Blankenbnurg a Halberſtadt Schwingenſchlä
a Aſchersleben a Köln a/Rh Behwendt P Behrendt Siegel n Roſeg
thal a Berlin Hain a Stettin Strauß a Karlsruhe Ge t a Braun
chweig à i a Hexzog n Herz a Hannoder Eeck a Breslach

a Eienach 4
Weineſſig Bei dem Jntereſſe welches bei der jetzt begonnenen

Einmachezeit für Früchte ein guter itzt wird
darauf aufmerkſam daß ſich anf dieſem Gebiete die

Reuwied

e

on u Madeohen Blousen
Streng

irma Theodor Moskopf Jahr bei a Rheineines guten Namens erfreut

Reiehste Auswahl rm 2 Se
feste anerkanntr e e RA W mungUaonhe Sanle

eitigt den noch niemand gebührend berückſichtigt hat nämlich

bis 6 ländlichen Arbeitern zu mir mit Körben Regenſchirmen

1
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Lebens Verßcherungs Geſellſchaft von New York

4 Richard A Me Curdy Präſident
n Carl Freiherr von Gablenz Director und General Bevollmächtigterſt u W Markgrafenſtr 52 im Geſellſchaftsgebäude

i Frräüuus Art Halle as

DunenSchneiderei

80 Laib

Verſicherungsbeſtand am 1 Januar 1892 Mk 2,923,333,879Berſidgensbeſtand 670,198,962
Reiner Ueberſchuſt u 2 50,550,282

en

Die Mutual kennt kein Tontinenſyftem der angeſammelte
Veberſchuß kommt unter ſämmtlichen Verſicherten zur Vertheilung und
keine Mutual Police kann verfallen nachdem 3 Jahresprämien auf
dieſelbe gezahit ſind vielmehr werden alsdann vollbezahlte auf
einen beſtimmten Betrag lantende Policen an Stelle der urſprüng
lichen ausgeſtellt

Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt von den Vertretern der Geſellſchaft
Der Special Director für die Provinz Sachſen Thüringen

Anhalt und Sachſen Altenburg

Avis für Grundeigenthümer
Aufträge auf Baulichkeits u VodenwerthsEinſchätzungs

taxationen ebenſo auf fachtechniſche Begutachtungen aller
Art Grundeigenthum finden durch den in dieſer Speeiglität
langjährig erfahr gerichtsſeitig u kreisſtändiſch beeidigten
Taxator u Sachverſtändigen zu eivilen Preiſen ſtets zuver
läſſige behördl Grundſätzen entſprechende Erledigung

B Bianci Architekt
Banakademie Abſolvent mit ſtaatl techn baugqualifik Atteſte

Halle a/S Domplatz 8 II

2

Frau L Winkler Albrechtſtraſte 28 I

Il JEncillirte Hanshallungs Geſchirre

Oswald Lange
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Leipzigerſtraße 83 Gr Ulrichſtraße 35
inziges und grösstes Specialgeschäft von Halle a F

n gros Verkauf nach Gewicht Bn detall
dadurch bedeutend billiger als nach Stück /7

Garantie auf jedes Stück eCompl Küchen Einrichtungen
zu Engros Preiſen SGroſte Auswahl von ſämmtlichen Koch

Geſchirren vom Eiſenhüttenwerk Thale
Act Geſellſchaft Thale a/Harz

Gute dauerhafte Solinger Meſſer
und Gabeln zu ſehr billigen Preiſen

en Burghardt Becher
früher A Kerſten c

S Leipzigerſtr 83 Gr Ulrichſtt 35
a Thurm a d Promenade

Ohne Conenrrenz e Wacohstuch Reste rm

Sspecialgeschüft für Gummiwanaren Wachstueh u Linoleum

Eine grofze Partie

in allen Farben und Größen iſt wieder von der Fabrik eingetroffen

Neſte ea 1 Mtir lang von 50 Pfg an
Günſtige Gelegenheit für Wiederverkänufer

Hugo Nehab
26 Gr Alrichſtr G el Schin hen

e Schweizer Käse
vollſaftig u hochfein im Geſchmack

je à Pfd mr 60z für Detailliſten u Händler
à Ctr 55 Mk bei 10 Taib 53 Mk netto Caſſe s

Butterhandlung Alter Markt 4 38
Jnhaber I Fischer

Ohne Conenrrenz

sVochkeine Dampfmolkerei Butter
reine Raturbntter

per Pfund 100 Ptg
V I Krause Gr Ulrichſtraße 24

enthaltend 500 Stück Rietlebener Preßkohlenſteine
und 9 Hektoliter trockene Nietlebener Knorpelkohle

werden zum Preiſe von Mk 13,87 pro Fuhre frei in das Gelaß jederzeit
rompt angeliefert 1 Hektoliter wiegt ca 135 Pfd und können beide Kohlen
orten als billigſtes Brennmaterial in jedem Ofen gebrannt werden

Preßſtein Fabrik Nietleben Bez Halle Saale

Paul Heydenreich
Gebr Buttermilch

Landwehrſtraße 89 alle a d nahe am Bahnhofempfehlen u r ihn
ihr reichhaltiges Engros La er in

8
Nachdem meine in Schlettan a 5

neu erbante Fabrik unnmehr fertig
geſtellt iſt erlaube ich mir meiner
werkhen Knundlchaft meine ſeit vielen
Jahren als die beſten anerkannten

in eimpfehlende Erinnernng zu bringen

wobei ich bemerke daß jeckles
Qeazamturmm vieſeither prompt
angeliefert werden kann

Franz Finger
Comptoir Königſtraße 6 part

Galunterie Schmuek Kurz Band Stahbl u Splel
waaren V armen u Wollwaaren ſowie Holzwaaren
eigener ägl Eingang von Neuheiten Lagerbeſuch empfohlen reſscaurante auf Verlangen gratis Vollſtändige Eing

richtung neun zu begründender äfte ſowie von 10 und
50 Pfa Bazaren Freunden und

Dampt Nasspress Steine

Geſchäfts Gröffnung
Dem Pera Publikum von Halle und Umgegend meinen werthen

achbarn zur gefälligen Nachricht daß ich das Restaurant

Alte
empfiehlt ſich zur ſanberen Ausführung

liefert ab Wallwitzhafen und ab Berlin
4 Ed Blumenfeld Hamburg Dovenhof Nr 77

Die Kirchenſteuerliſte der Domgemeinde pro 1892 ſſt zur Einſichtet i des v 377 zu tlieiher
cr nönigſtraf e 40e ausselegt ei dein Rendanten Hrn Paege

c 11 Juni I Das Presbyterinm

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Coburger Bierhalle
ſelbſt übernommen habe Es wird meln Beſtreben ſein die mich bGäſte nur mit guten Speiſen und Getränken zu hcbiencheniſd eehrenden

Zum Ausſchank geldngt hauptſächlich CoburgePilſener Actienbrauerei von Gebr ger hell und dunkel und

Hochachtungsvoll N Siewvert
n Gr Steinſtraſie 14 Eing Mittelſtraße

Blumengeſchäft
Promenade 4

aller Arten von

Gegenwärtig iſt in meinem Schaufenſter ein

v E W5

4 r c e ee De 7 9g2 r e 1 n d e
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3 Ah o x F J d

r V e ht n c 74 n 2 2 ginelles Schauſtück
ausgeſtellt zu deſſen Beſichtigung ich ergebenſt

Os Wald angeBlumengeſchäft Alte Promenade 4

Maſſiv gold Ringe
8g und 14karätig geſtempelt

14karätig von 4 an bis zu
den feinſten und theuerſten größte

Auswahl zu
Fabrikpreiſen

empfiehlt beſtens

P RR T ttel
Gold u Silberwaaren Bijouteriewagrenfabrik

Liebenanerſtraßze 25

Ein elegantes engliſches

Rover
ſehr gute Maſchine mit Kugel
ſtenerung 12 Zoll beſte ParaGummi
reifen Tangentſpeichen Triangelgeſtell
wenig gebraucht iſt ſehr preiswerth zu
verkaufen desgleichen ein Rover
Opel BIitz gründlich in Stand ge
ſetzt billig bei Ed Abelmann
Große Ulrichſtraſte 23 I

Il Der illuſtrierte
ausgärtner

Anleitung
Blumen und Zierpflanzen in
kleinen Gärten und Zimmern

zu ziehen
nebſt Kulturangabe der beliebteſten Zier
pflanzen für Wohnzimmer Kakthäuſer und

für das freie Land
Zehnte umgearbeitete Auflage

von

J Hartwig
Großherzogl Sächſ Garteninſpektor in

Weimar

Mit 119 Abbildungen
Geh 3 Mark 75 Pfge

Vorräthig in der Buchh von
Ldw Hofstetter Hallen/S

Poſtſtr 13 b Landgericht

Ein Pianino
Blüthner ganz neu mit prachtvollem
Ton Umſtände halber billig zu ver
kaufen Zu erfragen in der Expedition
dieſer Zeitung 842

Versand Ceschüft
Solinger

Messer und Gabeln
Gute dauerhafte Solinger

Meſſer u Gabeln à Dizd
5 Mk 75 Pfg Garantie
für Kuhne werden ohne
Nachnahme ohne Berechnung
der Verpackung und frauco
zugeſandt

Burghardi Bechor

Halle a/SLeipzigerſtraſze 83

polllchule Fiuſterwalde
bereitet junge Leute nach bewährter
Methode zux Poſtgehilfen Prüfung
vor Anleitung zur Telegraphie
Beginn des Sommerkurſus 1 Aug cr
Gute Penſion und Aufſicht im Jnſtitut
Schulgeld einſchl voller Penſion hjähr
lich 210 Proſpelte u nähere Aus
kunſt durch den Direktor

BBernhard von Müäüneh
ſowie durch den W lirat zu Finſter

walde

Das Privatleihamt Henriettenſtr 5
iſt geöffnet Vorm v 1 Uhr Nach

Vereinszimmer auf einige Abende noch frei

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

mittags von 6 Uhr Sonntag Vorm
von 9 Uhr

Mit 2 Beiblättern
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